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Deutsche Bürgerinnen und Bürger,
im

 Jahr 2009 ist es uns gelungen, erstm
alig 

in  den Böblinger Kreistag einzuziehen. Als 
Kreistagsabgeordneter bin ich den „G

roßen“ 
ein D

orn im
 Auge. 

U
nbequem

, kom
prom

ißlos und m
utig trete 

ich im
 Kreistag für die „Stim

m
e des Volkes“ 

ein.  D
enn ich m

ache im
m

er dann den M
und 

auf, w
enn die anderen nur noch nicken und 

zustim
m

en.
U

nser „H
ochtechnologie-Landkreis“ Böblin-

gen, 
der 

im
 

bundesw
eiten 

Vergleich 
die 

zw
eithöchste Ausländerquote aufw

eist und 
jetzt schon finanziell auf der Kippe steht, soll 
nun w

eitere M
illionen Euros für die Zukunft 

der „bildungsfernen M
igranten“ investieren. 

D
eutsche Schüler sollen selbst zusehen, w

ie 
sie eine Ausbildung und einen gut bezahlten 
Arbeitsplatz bekom

m
en, w

ährend m
an den 

Ausländern von staatlicher Seite noch m
ehr 

entgegenkom
m

en w
ill. 

N
icht m

it m
ir!

Ich setze m
ich vehem

ent gegen die w
eitere 

Finanzierung von Integrationsprojekten ein, 
denn als Vater von drei Kindern w

eiß ich, 
daß m

an sich zuerst einm
al um

 das W
ohl 

der eigenen Fam
ilie küm

m
ern m

uß, be-
vor m

an sich um
 andere sorgt. D

eutsches 
Steuergeld gehört nicht in bodenlose Fäs-
ser, sondern m

uß in die Zukunft unserer 
Kinder angelegt w

erden!
D

ie A
usländerintegration ist gescheitert! 

In unseren Kindergärten und Schulen w
er-

den neue bildungsferne „Schichten“ heran-
w

achsen und in einigen Jahren w
erden w

ir 
w

eitere Aberm
illionen Sozialausgaben zu 

tragen haben, die aus den leeren Kassen 
unserer Städte und G

em
einden zu zahlen 

sind.
Schuld daran ist die M

ißpolitik der eta-
blierten Parteien. Keiner von diesen H

err-
schaften ist gew

illt, der schlechten dem
o-

graphischen Entw
icklung und der viel zu 

hohen Ausländerquote ernsthaft entgegen-
zuw

irken.
Es ist daher an der Zeit, die „Stim

m
e des 

Volkes“ in den Landtag zu tragen!
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